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A I Jahrgang. 


| TELEGRAMME. 


Wiederaufnahme der 
handiungen in Brest-Litowsk. 


(Private -Telegramm der „Krakauer Zeilung*.) 
Berlin, 15. Jäuner, 


nnachmitiags wiederaufgenommen 
en. Auch heute Vormittag wird ein 


zung der Delegationen stattfinden, 
N 


F erubigende Mitteilungen 


des Reichskanzlers. 


a “Die Neueinteilung Polens falien 
Eir gelassen. 


(Privat-Telegarmın der „Kraukaer Zeitung^.) 

Berlin, 15. Jänner, 
In einer "Besprechung mit den politischen Füh- 
re rn erklärte Reichskauzier Graf Hertling, 


ndpunkt festhalte, und dass auch an 
eingetroffen seien, so dass kein Grund 


ses zu denken. 
r Plan einer Neueinteilung Polens 
ch Abtrennung grösserer Gebiete dürfte 


andelt werden, dass eine Verständigung 

„ausgeschlossen ist, 

Einig ist die Oberste Heeresleitung und die 
'hsleitung darüber, dass mar allen Versuchen 

Verschleppungstaktik in Brest- 

sk mit Entschiedenheit entgegen- 

en müsse. 


n 'Matrosenaufstand 


in Sebastopol. 
60 Offiziere getötet. 
7 @rivar-Teiegramm,der Krakauer Zaitung™) 

E Haag, 15. Jänner. 
Aus Odessa kommt die Na: hricht, dass es in 
bastopol in leizter Zeit zu schweren 
sschreitungen gekommen ist. Die dorti- 

Ber imalisiischen Matrosen fielen über 


erhandlungen in Brest-Litowsk ge- | Stelle 


ä | gewor 


s die Reichsleitung namentıich in den Öst- 
hen Fragen durchaus an ihrem bisherigen | 


t 


bimann keinerlei nene Instruktio- ` 


ge, an eine Aenderung des bisherigen | 


esichts der entgegenstehenden Bedenken 
ht durchgeführt oder in einer Weise 


Mitt» och, « d 


Fa 16. Jänner Be 


A TZA: 
Monatsavounement zum Abho.en 
‘in der Administration . K 3'— 
Mit Postversand . . . K360 


Einzeinammer 


Alleinige Inseratenannahme für 
Oesterreich - Ungarn (mit Aus- 
nahıne von Galizien und Polen) 
und das Ausiand bei M. Dukes 
Nacht. A.-G. Wien 1,Wolizeile 16, 
für den Balkan bei der Balkan- 
Annoncenexpedition A, G. in 
Sofia, 


ii Nr. 16. 


Oesterr.-une. Generalstabsbericht. 


.Amtlich wird verlautbart: 15. Jänner 1918, 


Wien, 15. Jänner 1918. (KB.) 


Zwischen der Brenta und dem Monte Pertica ging der Italiener nach starker, 
zeitweise zum Trommelieucr gesleigerter Artillerievorbereitung zum Infanterie- 


Wie die „Berliner Tageszeitung“ erfährt, sind | angriif über. Nach sehr heftigen Nahkämpfen gelang es dem Feinde an einzelnen 
n in unsere Gräben einzudringen, im Gegenstoss wurde er jedoch aus diesen 
fen, Im ganzen Angriffsraume ist die vorderste Kampilinie voll in unserem 


Besitz. Der Gegner erlitt schwere Verluste, 
An der unteren Piave wurde ein feindlicher Vorstoss bei Bressanin rasch 


zum Stehen gebracht. 


Der Cher des Generalstabes. 


ihre Offiziere her, die ihnen besonders ver- 
has:t waren, da die meisten von ihnen Mitglie- 
der des Ausschusses waren, der 1905 anlässlich 
des Matrısenaufstandes 17 Matrosen, daruuler 
die meisten zum Tode, verurt-ilt hatte, Jetzt 
haben die maximalistischen Matrosen furcht- 
bare Rache genommen: 60 Oitiziere, darun- | 
ter 4 Admirale und I General warden getötet. | 
Die Offiziere eines Schilfes wurden sämtlich | 
nach dem Gefängnisturm gebracht und aa 
erschossen. Admiral Nemets, der Ober- | 
kommandierende der Schwarzen-Meerilotte legie 
angesichts dieser Ausschreilungen sein Amt 
nieder. 

Auch die’ Stadt Ilje wurde von Plünderen, 
Räubern und Brandstiftern überfallen. An 
fünf Stellen der Stadı brach Feu-r aus; ar 
grosser Teil der Bevölkerung flüchtete, 


ž 
Die Verhaftung Caillaux’. 


Nähere Einzelheiten. 
Paris, 15. Jänner. (KB.) 

(Meldung der „Agence Havas“.) Ueber, die 
Verhaftung Caillaux werden folgende Ein- 
zelheiten gemeldet: Der Sonderkommissär 
des befestigten Lagers von Paris begab sich 
um 9 Uhr vormittags in die Wohnung Caillaux’ 
und nabm dessen Verhaltung vor. Caillaux 
wurde in das Bureau des Sonderkommissärs ge- 
bracht, wo dieser -das erste Verhör mit 
ihm vorn.hın. Sodann wurde Caillaux in das 
Gefängnis gebracht. 

„Journal de Debats“ erfährt dazu, dass Cail- 
laux sch keiner Begünstigungen zu 
erfreuen habe, Er wurde in einer gewöhnlichen 
Gelängniszelle untergebracht, 


‚ Eindruck gemacht. 


Auffindung von Baweisdokumenten. 
Paris, 15. Jänner. (KB.) 

(Meldung der „Agence Havas*.) Die Nach- 

richt vou der Verhaftung Caillaux’, die sich 

eofort in der Stadt verbreitete, Lat grossen 

Das Publikum riss sich 


! dis Abenabläiter förmlich aus den Händen und 


erörterte lebhaft das sensation lle Ereignis. 
Die Blätter kündigen die Verhaftung 
Bolo Paschas mit grossen Ueberschriften an. 
Ohne au? die Ursachen der Verhaftung ein- 
zugehen, sprechen die Blätter von der Unter- 
suchung eines Safedepots, das Caillaux 
in der Filiae der ital. Eskomptebank in Florenz 
| besitzt, Dem „Intransigeani* zufolge wurden 
neben zahlreichen Wertpapieren bedeutende 
Dokumente gefunden, die von unzwei- 
felhafter Beweiskraft seien. Die Blätter 
fügen hinzu: Die militärgerichtliche Behörde hat 


Dokumente von derartig schwerwiegender Be- 


deuiuug und Authentizität geunden, dass 
es nicht anging, Caillaux noch länger auf freieun 
Fuss zu belassen, 


” 


Nord- und Mittelitalien als Kriegs- 
und Etappengeb.et erklärt. 


Pnvar-leiegramın dor „Arakauer Zeitung“.) 
Zürich, 15. Jänner. 
Nach Meldungen von der Schweizer Grenze, 
wurds Mittel- und Norditalien durch Ge- 
neral Diaz als Kriegs- und Etappenge 
biet erk.ärt, 


er Reinertrag der Zeitung fliesst Krie s gsfürsorgezwecken zu. 
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ERAKAUER ZEITUNG 


Kleine Chronik. 


Die Verhandlungen in Brest-Litowsk führten, 
in Fortsetzung des gestern in unserem Blatte 
enthartenen Berichtes, zu einem Protest des Ge- 
nerals Hoffmann gegen Ton 'und Iubalt der rus- 
sisenen Vors-hlage und Forderungen bezüglich 
des Seibsibestmmungsreeutes der Völker, das 
in einer Weise und in einem Umfang gefordert 
. werde, wie sie die russische Regierung selbst 
im eigeneu, Lande nicht anwende. Die deutsche 
Oberste Heeresleitung lehne eine Einmisechung 
in die Regelung. der Angelegenheiten der be- 
setzten Gebiete ab, deren Vö ker ihrem. Wunsche 
nach Lostrennung von Russland bereits klar 
und unzweideutig Ausdruck gegeben haven. 
Auch aus verwallungstechnischen Gründen muss 
die Deutsche Oberste Heeresleitung eine Räumung 
Kurlands, Litauens, Rigas und der Inseln im Ri- 
gaischen Meeruusen ablennen, Alle diese Gegen- 
deu besitzen keine Verwaltungsorgane, Keine 
Organe der Rechtspflege, keine Organe des 
Rechtsschutzes, Keine Eisenbahnen, kein Tele- 
phon, keine Post. Alles dies ist veutscher Besitz 
und in deutschem Betrieb. Auch zur Errichtung 
eines eigenen Volksheeres oder Miliz sind diese 
Länder "mangels gerigneter O:gane in abseh- 
barer Zeit nicht in der Lage. Im Anschluss an 
diese Ausführungen Genera: Hoffmanns schlägt 
Herr von Kühlmann mit Rücksicht auf die von 
russischer Seite geforderte gegenseitige schrift- 
liche Formulierung, die den Gaug der Ver- 
handlungen nur erschweren würde, ohne ihn zu 
fördern, vor, zur Beratung unter den Bundes- 
genossen die Sitzung auızuheben, 

Die Selbständigkeit der Republik Finnland 
wurde von der österreichisch-ungarischen Re- 
gierung anerkannt, 

Die Botschaft Wilsons macht, nach der „Wash- 
ingtoner Mornigpost”, in gewissen amerikani- 
schen Kreisen den Eindruck, dass der Friede 
binnen einigen Monateu kommen werde. 


90 Millionen Busheis We.zen beabs chtigt die 
amerikauische Regieřuug ausser dem sonst zu 
verschifteuden Getreideuberschuss den Alliierten 
zu senden, auch auf die Gefahr hin, dass die 
Getreidesendungen die Truppenverschiffungen 
beeinträchtigen sollten. 

Die Neuo:ganisation der englischen Admira- 
ktät ist durchgeführt. Die neuen Mitglieder sind: 
Kontreadmiral Sır Sidney Freemantie und Kon- 
treadmiral Georg Hope, 

Die französische Kammer sprach sich mit 377 
gegen 13 Summen für die Erklärungen der Regıe- 
rung aus, dass sie durch die energische Fort- 
setzung des Krieges die vollständige Wiedergut- 
machung des Missbrauches der Gewalt, -Herstel- 
lung einer Herrschaft der Gerechtigkeit in den 
internationalen Beziehungen und aen Triumph 
der Demokratie weiter erstreben werde, 


Lokalnachrichten. 


Die Defizite der Krakauer Stadtverwaltung 
sollen — nach Richtungs:ellung durch das Stadt- 
präsidium — nicht durch »teuern, sondern durch 
eine Staatssubvention gedeckt weruen. 

Jan Drozdowski, Professor am Krakauer Kon- 
servatoriuim ist im 61. Lebensjahre ges orben, 
Das Leichenbegängnis fand am 15. ds. statt. 

Professor Dr. Julian Niegzwiecki, der frühere 
Rektor der teehnischen Hochschule in Lemberg 
und Mitglied der Krakauer Akademie der Wissen- 
schalten, ist gestorben. 


Preiserhöhung. Vom 15. Jänner angefangen | 


beträgt der Einzelpreis’der „Krakauer Zeitung“ 
12 Hiler, der monat iche Abonnemenispreis in 
Krakau K 3°—, mit Postversand nach auswarts 
K 360. Die u eihtrten Preissteigerungen in 
Papier, Farbe, Oelen usw. zwingen uns zu einer 
Erhöhung, die alle andeıen Blatter schon vor 
Jahrvsfiist vorgenommen haben, 

Das Eisenbabnunglück bei Trzciana. Unter 
den Toten befinden sich noch: Franciszka 
Kracher aus Cieszyny, Post Frysztak; Josef 
Dubsky, Oberrevident der k. k. Staalsbalinen, 
Abt. V. Krakau; Kondusteur Janiszewski 
vom Zuge Nr. 10; ein Zivilmann ohne Le- 
gitimation, zirka 30 Jahre als und 2 preussi- 
sche Soluaten, zirka 3V Jahre, deren Fer- 
sunalien nicht festgestellt wer eu kounlen, da 
ihre Legitimationen, nicht geiunden wurden, — 
Verwundet wurden unteranderen: Bo- 
leslaus Dopolskı, Steueroffizial. Stanislawa To- 


polska, beide aus Boa: Widymir Kobe- 
dzynski und dessen Frau Janina aus Bilezyce 
bei Wieliczka. 

Ein Ortsverband der „Nationalen Arbeit“ ist 
in einer von Bürgern verschiedener politischen 
Richiungen im Konferenzsaal des Krakauer Magi- 
sırates am 14. ds, veranstalteten Versammlung 
gegründet worden. Dieser Ortsverband steht mit 
gleichnahmigen, in ganz Galizien entstehenden 
Verbänden (Kola Pracy Narodowej) im Zusammen- 
hang und verfolgt die Vereinigung Galiziens, 
Russisch Poleus, eines Teiles von Weissrussland 
und Litauens zu einem selbständigen polnischen 
Staat mit Kaiser Karl I. als polnischen König. 
Die Verbände der Nationalen Arbeit stehen 
auf dem Boden der austro-polnischen 
Lösung der Polenfrage. 


Vorzugs:egitimationen hat der Magistrat Kra- 
kau für ihre bis 10 Monats alten Kinder selbst- 
st llender Mütter und für schwangere Frauen vom 
3. Monat ihrer Schwang- rschaft angefangen ein- 
geführt. Die vom städtischen Sanıtätsamt. mit 


diesen Legitimationen versehenen Frauen brau-- 


chen sich beim Einkauf von Lebensmitteln nicht 
anzustellen. r 

Ein Streik in der städtischen Reinigungsan- 
stalt in Krakau ist ausgebrochen. Verhandlungen 
zur Beilegung sind im Ganse. 

Für Kriezsblindenhe.mstätten hat die „Plaszo- 
wer Dachziegei abrik G. m. b. H.“ 100 Kronen 


anlässlich des Ablebens ihres Präsiden en, des, 


Herrn Jakob Bober, gespendet und in der Re- 
daktion der „Krekauer Zeitung“ hinterlegt, 

in allen Spttäleın Warschaus hat die Diener- 
schaft die Arbeit eingestellt, 


Die Theaterkommission des Krakauer Magistra- 
tes hat die Direktion des Staditheaters J. Sło- 
wacki ermächligt, einjährige Verträge 
mit uen Schauspielern zu schliessen. Ausserdem 
wurde eine Jubilauussfeier des 25-jahrigen Be- 
stehens des Stadtthealers besprochen. 


Im Kino „Nowości“ wird der, mit grossem Er- 
folg vorgeführte Prachtfilm „Der Nachtfalter“ 
mit Lydia Borelli in der Hauptrolle vom 14. bis 
20. ds. weitergespielt und ein Teil des Rein- 
errages dem Landesverein vom Roten Kreuz 
überwiesen. 


Auszeichnungen vom Roten Kreuze. 


Die Bronzene Ehrenmedaille mit der Kriegsde- 
koration erhielt: n: Im Epidemiespital 1: Kranken- 
ptlegerinnen Józefa Kwarezyüska, Jozefa Kacz- 
maryk, Józefa Niniel und Mar e Grabowska. — 
Im Filial-Spitel Wola Justowska : Sanitäts-Unter- 
otfizier Hermann Scharmann, Kanonier Julius 
Burger, Schütze Franz Fröhlich, Inianterist Ernst 
Hotbäuer, Schützen Wenzel Kratochvil, Leib 
Leizter und Franz Tomasek. — Im Fes:ungs- 
Monturmagazin Krakau: Schwesteru Cantalitia 
Scnendz elorz und Teofile Bileszer. — Im Re- 
servespital Nr. 3: Krankenpflegerinnen Anna 
Nagörska und Helene Cholewkiewicz, Schwestern 
Felicia Brzez nska und Julie Gralla, Kranken- 
plleserinneu Marie Borecka, und Valentine Ho- 
roszkiewiez — Im, Epidemie-Spital Nr. 1: Frater 
Josef Vakr£ka, Armeeschwesliern Jadwiga Litwin 
und Christine Krobatschek, Krankenpflegerinnen 
Jözefa Kupezyk, kafba a Bryjak, Pau ine Augu- 
stin und Anna Fudali. — Ordensschwestern 
Wiktoria. Andrejko, Stetani- Michna und Brigita 
Starzecko, Korporal tit. Zugsführer vosef Ham- 
merl, Zugsiührer Josef Ardel, K rporale tit. 
Zugsführer Alois Hembach, Johann Scharbert 
und Karl Philipp. 


(Fortsetzung tolgt, 


Wetterbericht vom 15. Jänner 1918. 


2 148, Temp. Cois. 
3: [32 Nied 
G 3 = ieder 
2 SE |Z j ver | aor ey Bewölkung | schlag 
5 32 |53| an | male 
a s7 =A | ewr 
14/1, hands | 760 | =34 |—30 | windstill | fast heiter | — 
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Witterung vom Nachmittag des 14. bis Mittag des 15. Jän- 
ner Mo.st heiter, ruhig, trocken, Frost — vorm. vn- 
setzendes luuweltsr' 

Prognose tür uen Abend des 15. Bis Mittag des 16. Jän- 
ner‘ Neuerdiog» Verscul_chterung, Schueeiell, Regon, 
Sturm Wahrstneinlien. 


e e nn nm nimm 


16. jänner 1918 


(CA 


Verschiedenes. 


„La Gazzetta del Veneto“. Wie der „Corriere 
della Sera“ meldet, erscheint ım besetzten 
biete Veneziens seit dem -2. November eine von 
den Oesterreichern-Uagarı und Deutsenien her: 
ausgegebene Zeitung. unter obigen Titel. 
ist in italienischer Sprache geschrieben und für 
die Bewohner des besetzten Gebietes bestiumt 

2281 Kinos in Dentschland. Eine bemerke 
werte Salistik über den Stand des Lich:bild- 
theaterweseus in D utschland veröffentlicht die 
„Lichtbildbühne*, Zurzeit sınd in Deutschland 
2281 Lichtb Idtheater ver, anden. Die meisten ent- 
failen auf das Kgr. Sachsen mit +76, dann folgt 
Gross-Berlin mit 238 Theatern, Bayern mit 198, 
die Rheinprovinz mit 197, Wesitalen mit 188, 
die Provinz Sacısen mit 145, Schlesien mit 136, 
Brandenburs mit 108, Schleswig-Holstein mit 87, 
die Hansestädte mit 84, Württemberg mit 64, 
Pom:nern mit 62, Hessen Nassau mit 60, Baden 
mit 58 Kinos. Die übrigen preussischen Provin- 
zen und deutse en Buudesstaaten zi hlen weniger 
als 5v Kinos. Die Vertei ung der Lichibi doühnen 
auf die einzelnen Laudesteile ist im Verhältnis 
zu den Einwohnerzahlen sehr ungleichmässie, 
Bayern mit 6,3 Miltionen Einwohnern hat 198 
Theater, das Konigreich Sachsen mil nur 4,8 
Millionen Bewonneru dagegen 276. Aus der Sta- 
tistik geht ferner hervor, dass es in Deutschland 
noch etwa 5u Städte mit über 10.010 Einw.h- 
nern gibt, in denen noch kein einziges Kino 
verhanden ist. 


I aa deaag aer „Atakae Leung 
iesst AieglürsoezWechen U, 


K. k. österr, Staatsbahnen, 


Eıngeschränkte Friedensfahr- 
ordnung auf der Nordbahn. | 
Gültig ab 21. Jänner 1918, 4i 


Die bestehenden Verkehrsverhältnisse erfor- | 
dern im Verkehr der personeubefürdernden Züge 
noch weitere Einsenränkungen. Aus diesem 
Grunde wird mit Gültigkeit ab 12 Uhr Mitter 
nacht vom 20. zum 21: Jauner 1918 auf sämt- 
lichen Linien der k. k. Nord alındirektion eine 
neus eingeschrankte Fricdensfahrorunung zur 
Eintü: rung gelangen. 

Zwischen Wien und Krakau ver 
zurück werden die derzeit bestehenden 
Schnellzüge Nr. 1, Abfahrt Wien 78 vorm. 
uni der Gegenzug Nr. 2, Ankunft Wien” 
iu Uhr 40 M. nachm. am 21. Jänner I. J. nicht 
mehr in Verkehr gesetzt. 


Zwischen Wien und Lemberg ver 
bleiben die Schnellzüge: 


Nr. 7, Wien ab 8 Uhr 30 Min, Nachm., Krakau. 
an 5 Uhr 47 Miu. Vorm. 
Nr. 8, ırakau ab 10 Uhr 40 Mn. Nach, Wien 
an 7 Uur 48 Min. Vorm. 
Nr. 9 Wien ab 2 Uhr 20 Min. Nachm,, Krakau 
‘an il Uur 45 Min. Nachın. 
Nr. 10, Kia au ab 6 Uhr 45 Min Vorm., We 
an 4 Uhr.7 Min. Nachm. 


Zwischen Wien-Lundenburg- Brünn 
bezw. zurück: 


Schne.lzug Nr. 301, Wien ab 6 Uhr 20 Min, 

Nachın., srünn an 9 Uhr 13 Min. Nechm. 
Nr. 302, Brunu ab 7 Uhr 5 Min. Vorm., iz 

an 9 Uhr 09 Min. Vorm. | 
in Verkehr. E 

Die Balkanzüge Berlin. Anh., Bhf. bezw. 
Müncıen, Wen Nordbahnhof nach konstanti: 
nopel werden in ih.er yegenwart geu Lage b ei- 
behalteu, 

Für Zivil- und Militärreisende ver- 
den von Wien bis Krakau bezw. zurück 
durchro.lende Personenzüge zur Verfügung 
stehen: 
Zu» Nr. 15. Wien ab 7 Uhr 20 Min. Vorm, 

Krakau an 6 Uhr 57 Min. Nach. 
Zug Nr. 19, Wien ab 4 Unr 45 Min, Nachmd 

hrakau an 9 Une 45 min. V rm. 
Zug Nr. 27, Wien ab 3 Uhr 50 Min. Nachma 

Ke akau au 8 Unr 40 Min. Voru 
Zug Nr. 16, Krakau av iu Uur Vorm, Wien 

ao 9 Une 37 Miu. Nacnm. 
Zug Nr. 20, Krarau ab 1 Uhr 45 Min. Nach ing 

Wien an 6 Uhr 42 Min. Vorm. 


g 
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"Wien an 7 Uhr 32 Min. Vom. 

Von: Wien bisOderberg bezw. zurück: 
ài. g Nr.17, Wien ab 12 Uhr 20 Min, Nachm,, 
E Öderberg an ll Uhr 2 Min. Nachm, 

Zug Nr. 18, Oderberg ab 2 Uhr©5 Min. Vorm., 
~ Wien an 1 Uhr 26 Min. Nachm. verkenren. 


bezw. zurück an gemischten Zügen in 
Ver.ehr kommen! 

ug Nr. 63, Wien ab 2 Uhr Vorm, Krakau 
and Uor 80 Min. Nachın, 

Zug g Nr. 62, Krakau ab 12 Uhr 10 Min. Vorm., 
po Wien an 10 Uhr 14 Min. Nachm. 

© Zur Beförderung von Militärpersonen 
ind in der Stiecke Wien-Krakau auch die 
rsonenzüge: 

45m, Wien ab 2 Uhr 40 Min. Nachm., 
rakau an 4 Uhr 25 Min. Vorm. 

47m, Wien ab 7 Uhr 10 Min. Nachm., 
Krakau an 10 cbr 10 Min. Vorm. 

Nr. 4m, Krakau yb 4 Uhr 15 Min. Vorm., 
Wien an 7 Uhr 4 Min. Nachm. 

48m, Krakau ab 9 Uhr 55 Min. Nachm., 
_Wieu an 12 Uhr Mittag 

vorgesehen, mit dem Zug 47 ın werden in der 
ecke Wien- Lundenburg auch. Zivilreisende in 
enränkter Zahl zur Beförderung gelangen. 


er Hauptbahn, den Flügel- und Lo.albahnen, 
er Führung von Kurs- und Schlafwagen wird 
ut die bezügl. Aushangfahrpläne Blatt Villa 
uud b der k. “k. Nordbahndirektion verwiesen. 


~ Auf den Linien der k. u. k. Heeresbahn 
Nord tritt am 21. Jänner 1918 nachstehender 
‚Fahrplan in Kraft: 
"Personenzug Nr. 13, Wien ab 8 Uhr 
50 Min. Nachm,, Kielce Hbf. an 3 Urr 46 Min. 
Nacom., Radom an 6 Ubr 32 Min. Nachm,, 
pai otin ar 11 Uhr 9 Min, Nachm., Kowel 
“Hbf, an 4 Uhr 36 Min. Voım. 
" Personenzug Nr. 14, Kowel Hbf. ab 
12 Uhr.11 Min. Vorm, Lu biin an 5 Uhr 27 Min. 
Vorm, Radom an 10 Uhr 1 Min. Vorm, 
Ee Hbf. an 1 Unr 14 Min, Nachm., Wien 
an 7 Uhr 32 Min. Vorm. 
"Militär- -Urlauberzug Nr. 11, Prag ab 
5 Unr 26 Min. Vorm., Wien ab 2 Uhr’ 40 Min. 
A achm, bezw. 8 Uhr 30.Min. Nachm. (Schntll- 
zus), Kielce Hbr. an 10 Uhr 38 Min. Vorm., 
Radom an 1 Uhr 2Min. Nacom, Lublin an 
4 Uhr 38 Min. Nachm., Kowel Hbf. an ‘9 Uhr 
9 Min. Nachm. 
T Militär-Urlauberzug Nr. 12, Kowel 
Abt. ab 11 Uhr 26 Min. Vorm., Lublin an 
3 Unr 37 Min. Nacom, Radom an 7 Uhr 11Min. 
Nachm., Kielc’e-Hbf. an 10 Uhr Nachin.. Wien 
an 7 Uhr ‘4 Min Nachm,, bezw. 4 Une 7 Min, 
Nachm. (Schnellzug ) Prag an 6 Uhr 6 Min. 
4 Nachm. 


; inalroman aus dem Ben von A. Nabratoff. ' 


m Fortsetzung). 


(Nachdruck verboten), 


„Ich muss nun nach dort hinüber, und 
Sie steigen am besten gleich hier aus und 
gehen dort immer in der Richlu g der blau 
i estrichenen Schrank» nach. Das ist nämlich 
e Guisfarbe von Lazareffts Markungen.“ 


_ Der Wagen hatte inzwischen angehalten. Ge- 
mächlich kletter te der Detektiv vom Kutscher- 
k herab, bedankte sıch bei seinem Wirt und 
ihm die Versicherung, dass er ihm heute 
bends im Gasthof hoifentlich recht viel Neues 
‚seinem Besuch bei l.azareff berichten würde, 
ın stapite er in aller Gemütsruhe in der 


- Nach einer gulen Viertelstunde Marsches be- 
trat Iwan Moınoff gen grossen Gutshof des Herrn 
areff, Der Gastwirt und Viehbändler haite 
t übertrieben, als er von den veıfällenen 
len und dem versumpften Gutshof gespru- 
hen und darüber gekiagı hatte. Es sah bis auf 
ein ausgedehnten, viereckigen Hof mit seinen 
rbrochenen Wagen, mit ihren windschiefen 
ehseln und ab.elallenen Radreifen aus, Vor 
n Stalltüren lungerten halbwüch-ige Burschen 
mher, die ihre Pfeifen rauchten unu Lieder 
Sangen. Zwei mächtige Zugochsen trotleten 
schwerfälli., von einem hünenhait ausseheı den 
Maun geführt, über den Hof. An diesen Mann 
wandte sich Momoif und fragte ihn nach dem 
Gulsherrn, 


Nr. 28, Krakau ab 7 Uhr 54 Min. Nachm,, | 


ezüglich des übrigen Verxkehres auf, 


eberdies werden von Wien vis Krakau ' 


‚te Mal vom Felde zurück”, 


KRAKAUER ZEITUNG 


Bezüglich der Detailfahrpläne, den Lauf der 
| durenlaufenden Wagen, sowie der in gewissen 
- Teilstrecken neu bestehenden Einschränkungen 
in der, Beförderung von Zivilp ısonen wird auf 
die in den Aushaugfanrplan der k. u. k. Hee- 
r sbahn Nord aufgenommenen Bestimmungen 
hin_ewiesen. 


Theater, Literatur und Kunst. 


Ka’rnmermusikabend des Musik-Institutes. Das 
Pr gramm, des Mittwoch den 16. Junuer 
statlfindenden Kammermusikabends umfasst fol- 
gende Werke. 1. Mendelsohn-Trio C-moll 
tür Klavier (Fr. Czop-U:nlaut,, Violine (Dr. Apte) 
und Cello (Prot. Macalik), 2. Se umann, 50- 
naic A-moil für Violine (Frl. Lila v. Dobr ańska) 
unu Kiavier (Prof. Z. v. Przco:iski). 8. Schu- 
bert — Foreil-nquintett — Klavier, Violine, 
Viola (Herr A. Peers), Cello und Kontrabass 
(H. Scehönfel.). Anfang halb 8 Uhr abeud:,. Kar- 
teu in der Kanzlei des Musikiustitutes (Anua- 
gasse 2.) 

„Blinkfeuer.“ Gedichte und Betrachtungen von 
Aired Wagner. biesden-Weinböhia, Verlag 
„Aurora“, kart. M 2.--, Dilettantische, sich patrios ! 
tisch gebercende Lyrik, bei der sich „Herz auf 
„Senimerz", „Wut“ guf „Blut“ und „Not auf Tod“ | 
reimt und im Anschiuß an giese traurigen Kriegs» 
gedichte Betrachtungen, die vielleicht ehrlich ges 
meint, aber nichtsdestoweniger zu erfahren nicht 
unumgänglich notwendig gewesen sind. Da aber 
da:inuen der Satz vorkommt „lch kam Gas zweis 
an dessen Wahrheit 


"wir nicht zweifeln, so ist uer Verfasser jedenfalls 


ein braverer Suldat als Dichtermann und dacum 
möge das „Blinkfeuer“ ‚das er angerichtet, in Guas ; 
den verzienen werden. Nur) 


Frommes Forstlich: Kalender-Tasch> für das 
Jahr 1918, XXXII, der gange Fol:e, 46. Jahr- 
gang. Zugleich Kalender des Allgemeinen G'ter- 
beamten-Vereines in Wien. Redigiert von k. k. 
Hofrut Ing. Emil Böhmerle. Mit 44 Figuren im 
Texte Preis gebunden K 4'40. Druck und Ver- 
lag vca'Carl Froinme, /G.m b: H, in Wien V/1, 
Nikolsdorfergass: 7--11. Den Kalender enthält 
cin.n aiigemeinen Teil mit vers hiedenen Be- 
rechnungsformelun und Taleln und den wicntiy- 
sten Formeln der Waldwertberechnung. Hierauf 
aie ausführlichen Abteilungen Forstbetrieb, 
Jagdzool.gie,Waldbau, technische Notizen, Staats- 
prüfungsvirschriften und ein genaues Verzeich- | 
nis der forstlichen Staatsbehörden, Lehranstalten, 
Vereine und Kongresse im Ausmasse vom 234 
Seiten. Hieran sch iesst sich ein Notizkalender. 
Fur den Forslinann ist die Kalendertasche un- 
entbehrlich 


Auskünit. M moft ging nach dem Verwalterhaus 
und meldete sich beim Verwalter selbst an 
Dieser, ein ehmaliger Feldwebel, der einen alten 
Uniformrock und eine Soldatenmülze trug, fraute 
zunächst den Detektiv mit der Miene eines Po- 
lizisten scha f aus. Momot: l gitimierte sich durch 
eine Geschäflskarte als Bursenayent eines be- 
kannten Maklers in So:ia uud vat dringend den 
Verwalter, ihn so bald wie möglich bei seinem 
Herrn anzumelden. Er be;leilete diese Bitte da- 


Bereitwil:iig gab ihm der Knecht die gewünschte | 


| mit dass er jenem versionlen ein ausehnli hes 


hung des Weges davon, den ihm der Vieh- | 


Trinkgeld in die Hand drückte, dessen Wi kung 
rach der gunstigen Seite bin auco nicht lange 
auf sich warten lie- s, sondern darin bestand, 
dass der Verwalter den A .enten anmelden ging 
und bald mit dem Bescheid seines Herrn zu- 
rückkahın, der irm sagen liess, er möge nach 
seinen Zimmern heruuikommen, um ihm sein 
Angebot zu machen. 


Iwan Momoff betrat in Besielkung des Ver- 
walters das grosse, ausgedehnte Herrnhaus, 
dessen lange Korridore wie aus.zesiorben schie- 
nen. Man gelangte über eine schmale Treppe 
in das erste Sto kwerk, in welchem der Guts- 
berr für sich, nur drei Zimmer bewohnte, wäh- 
rend die andern fest verschlossen bleibeu muss- 
ten, Lazıreif beschäf igie sich, je nach seiner 
Laune, ia süber meist damit, in den ausgedehn- 
ten Slallungen, Scheunen unid Kammeru seines 
B:silzes 1 erumzulaufen, um dort auzebiich nach 
dem Rechten zu sehen. In Wi klichkeit über 
liess er aber diese Aufgabe seinem Verwalier, 
Er seibst bef stundemang auf seiıyen Beck 
herum, »wobei er mehr Oder ımi.,der laute Selbst- | 
gespr che führte, in denen er sich mi Ding n 
beschäftigte, uie er bei dem Studium von Bücuern 


16, Järner 1918 


Seto 3, 


FINANZ und HANDEL. 


Zur Aufhebung der Geldsterre zwischen 
Üsstarreich Ungarn und Deutschland, 


Der tiefe Stand des Kronenkurses hatte dahin 
gefürt, dass die österreicnisch-ungarische De- 
visenzentrale seinerzeit in Fällen, in: denen 
erhebliche Geldbezüge nach dem Auslande über- 
wiesen weruen solten, die Ausluhr untersagte 
und eine Sp:rre in-der Weise anorduete, dass 
die Gelder ‘bei einer Bank oder einem Bank- 
hause in Oesterreich-Ungarın hinterlegt werden 
mussten, wärend den auslindischen Gläubigern 
nur die Gu s hrift zugestellt: werden durfte, 
Das deutsche Auswärtige Amt beauftr.:gte den 
deutschen Botschafter in Wien, mit g-eigneten 
Vorstellungen an die öslerr.ichisch-uuga:ische 
Regierung heranzutreten. Diese Vorstellungen 
hatten keinen Erlolg. Infolgedessen o dnele das 
deutsche Reichsbaukdireklorium im Oktober 1917 
als Gegenm ssregel die gleiche Sp-rre tür 
deutscı.e Zahlungen nach Oesterreich-Ungarn 
an und verlangte, deren Eintragung auf Sperr- 
konto bei deut.chen Bauken oder Bankhäusern 
mit der Massgabe, dass obne schrifiliche Bin- 
wiligung uer Reichsbauk über die Gelser nient 
verfugt werden darf, und zwar wurde dieser 
Schutzmassnaume daduren noch besonderer 
Naeudruck verliehen, dass ihr bis zwölt Monate 
nach Friedensschluss Geltung gegeben worden 
ist. D.e Lage’ der deutschen iudustrie- und Han- 
delskrei>e "wurde aber nicht gebessert. Der 
„Deuiscne Gläubigersc.üutzverein für Serbien“ 
erreichte endlich, dass in Oeslerreich-Un.ara 
die Sperre über die serbischen Geldeingänge 
des Vereines aufgehoben wurde. Die dipioma.i- 
schen Verhandlungen sind jelzt wieder aufge 
nommen worden, um die Ösıerreicnisch-ungari- 
sche Geldsperre für alie deutschen Gceldforde- 
rungen mit Ausnahme solcher, deren Bescinage 
nıhme besoudcrs begründet ist, zu bes iti en. 
Dan. soll aucun die deulsche Geyenmassnahme 
aufgehoben werden, 


Der Durchschnittspreis für unrarischen Tabas 
wird im nächsten Jahre ungetäur 160 Kronen 
per Meterzentuer gegen 97 Kronen im Jahre 
1917, jener für daima inische Tavake ungetähr 
50u Krunen p-r Meerzentner gegen 240 Kro- 
nen im Jahre 1917 betragen. 

Die österreichischen Schiffahttsgesellschaften 
sollen zu einem Wirtschaftsverbaud, der in der 
Zeit der Uebergaugswirtschalt bei der Regeiung 
des Seeverkelirs mitzuwirken babeu wird, zu- 
sammengetasst Wwcerdeil 


nei 


entdeckt hatte, mit dem er ganze Nächte beim 
Scheine der brennenden Lampe verbrachte. 
Radko Laz ıreff machte andererseits vie Nacht 
zum Tage., Stundenlang schinökerle er in philo- 
sophischen und geschi.hllichen Werken herum, 


die den grössten Teil seiner umfangreie: en, aber 


völlis wahllos zu-ammenzesleilten Büchersamm- 
lung ausına.hten. Hatte 'er sich dann aber 
nächtelaug mit seinen Biichern bescuäfligt, so 
trieb ér sich wieder gauze Tage lang im Freien 
umher, zaukte sein Gesinde aus und regte, sich 
über Kleinigkeiten in unsinniger Wese auf. Dann 
wieder ging er auf die Jagd, ohne einen Schuss 
abzufeuern, oder er suchte im Dorie.arıne Leute 
au’, die er, wenn er guter Laune war, reich 
beschenkte uud denen er. alleruaud gute Rat- 
schläge erteilte, 


Der Detektiv hatte Glück. Lazareff hatte heute 
sei en „guten Tag“, Er liess Momoff eintreten, 
und mit einer höflichen Verbeuguug forderte er 
ihn auf, in einem beque reu Lederstuhl neben 
seinem Arbeitstische Platz zu nehmen. Mit einem 
raschen Blick e.iasste Momoit die Gestalt des 
sonderbaren Mannes wie seiner gaız-n Umze- 
buug. oein scharfes Auge hatte b reiis in eiuem 
Kleiderständer eine Anzahl Re.tpeilschen und 
mindestens ein Dulzend von Spazierstücken in 
der verschiedenste: Grosse und Stärke veme kt, 
unter denen sich auch vier bis funf Kuoten- 
stücke von genau derselben Form, Stärke und 
Farbe befanden, wie einen davon der Student 
Poroit aus Versehen aus dem Zimmer des er- 
mordeten Tabakshandiers mitgenommen zy 
naben behaupiele, 


(Fortsetzung folgt.) 


Seite 4. 


16. Jänner. 


Ver &rei Jahren. 


Artillerieerfolge am Dunajec, — Angriffe nerd- 
westlich Arras abgewiesen; Gehöft 1a Boiselle 
zerstört. 


Vor zwei Jahren, 


Weitere Fortschritte in Montenegro. Der Bitte 
des Königs und der Regierung ven Montenegro 
um Einstellung der Feindselieke ten wird — 
nach bedingungs! ser Waffenstreckuygg — ent- 
sprochen. — Geschützfeuer gegen Monte van 
Michele, die Brückenköpfe von Görz und Tol- 


: mein und den Mrzli Vrn und in den Abschnitten 


von Schlüderbach und Lafraun-Vielgereutt. — 
Jahrhunderifest der Errichtung der-Tiroler Kaiser- 
jäger. — Die Engländer beschiessen Lille, — 
Starke russische "Angritfe im Kaukasus abge- 
wiesen. 


Yor einem Jahre, 


feindlicher Angriff bei Namoloasa am Sereth 
und zwischen der Susita und dem Casinu-Tal 
ab.ewiesen. — Der schweizeris he Bundesrat 
ordnet die Mobilisierung der li. und der Teile 
der IV. uud V. Division für den 24. Jänner an. 


Die „Krakauer Zeitung” ist in. allen Zeitungs- 
verschieissieden anal 


BERLIN. 


i G BS unser 98 MOET SB 
TREO 92 TE Ó À PA OD 


Krakau, Mittwoch 


DEUTSCHE UND GESTERRE.ELIISC E GRAMNSOFHON 
ANTIENGESELLSCHAFT 
REPNASENTANZ 


= JOSEF WECHSLER ER 


k. Kk. beeideter Gesichts-Sachverständiger 
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| Programm 
' der „Literarischen Kurse“ im Musikinstitute 
Annagassa 2, 


Dienstag, 16 Jänner: Prof. Dr. Jachimecki: „Unbekunnte 


polnische Komponisten‘ mit musik. Ilustr. 
Antang 6 Uhr xbends, 


Eintrittskarten à 1 K, für die Schuljugend 50 h 
Kanzlei dos Musikinstiiutes. 


in»der 


Programm der Verträge 
im og Kollegium, 


| 
| 
= 
ik 


Dienstag, 15. Jänner: Prof. Ber, Folióski: „Shakespeures 


Dramen“. 
Beginn der Vortrëge um 7 Uhr abends. 


Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 
für Schüler 6 K. 


[ee 
i 


Spielplan des Stadtiheaters j. Slowacki 
T Uhr-abends, 
den 15. Jänner: 


Beginn 7 


Dienstag, „Der Barbier von 


K Sevilla“ . 


Spielplan des Städtischen Volks -Theaters 
Beginn We8 Uhr abends. 


DB den 15. Jänner: ER Gerichtstag “i $ 


| 


| 


„Ueber Allsrhöchsie Ermächtigung Seiner 
kais. und kënigl. Apostolischen Majestä 


il Nusseror _entliche 


x. k. Staaisiotterie 


wien 
Ilir 
Skean] für Kriessiär 


Dienstag, den 15. Jäng-r: 


„KRIEGSFURSURGEKING TOPEKA)" der Festung Krakau _ 


er 
CEt] 
Giesc Geldioiterie cnihält 21.146 Gewinne in 
% barem Gelde ım Gesamtbstrage von 625.000 Kronen 


16. Jänner 1918 


Spielplan des jüdischen Theaters 
Bocheńska 7. Rn 
Direktion: A. Zollmenn. 2 er 
Beginn YaS Uhr abends. <a 
io goldena Hochzeit“ 


Kinoschau, 


Zieiona 17. — Programm vom Íg Uis einschliesslich 3 
17. Jängen — An Wocheutagen Beginn der ersten, f 
Yorsteliungzum 5 Uhr. der letzten um 1/29 Uhr, An Sonn, 
uou Veiertegen Boginn um 3 Uhr. Ununterprochener 
Einlass. 

hackensans Bonauübsrging. — Der Dortlump, Drama in 
vier Akten. — Solen Frauen s udieren? keomiddie, — 
Militärmusik mie Harienbegleitung. 


„ULIECHA“, 
Jänner: 
Das Zigeunerleben (Boheme). Drama nach dem gleich- 
uamigen Roman von Henry Murger in 5 Akten. World- 
lm. Musik vun Puceini, — Lusisalal, 


Programm vom 11. bis einschliesslich 17. 


Programm vom 11, bis einschliesslich x 


„ZBLHETA“. 
Jänner: y 
Dar Unte arehonpar inan Kriminaldrama in 5 Akten, — 
Lustspisl. aaa 
„PROMIEN“, Programa vom 11. bis einschliesslich 17. 
Jänner: i 


ble Zirkusreiter n. Arknsdrana in £ Alten mit Fern 
Andra in der Hauptrolle. — Lusissiel. IR 
„WANDA“, Ul sw \iercuay 5. —' Programm vom 18, bis 
einschliesslich 17. Jänner: ; 
Doktar Elsenkart. T.ustspiel in drei Akten. — Bar Pia Ra 3 
finger als Detesilv. Abenteuerdrama in vier Akten. 


„un. 


| ori iziersauto- 
peizmanisi 


billig zu verkaufen, a 
besichti. en bei K. brach- 
I feld, rakau u Floryauskalß 


2 imasnin Küche. 


mit elektrischem Licht. 


„= 


FRELWELIHE, 


Krakau, Fioryanska 25, ® Lemberg, Sykstuska 2. 38 Der Haupttreier beträgt: Jim HI. Stock, ab 1. Fe 
R . Re bruar zu vē srmieten, a 
Reichhaltiges Lagar in Gramola und Grammophonen mit und ekne Trichter. 40,07. 200, 990 Ki 
Piatten in verschiedenen Sprachen. Neueste Crern und Operetten, Eigene Repiretur- ToO n en. a Zwier zyniecka 11. 11. 
Werkstätte. — Umtausche und kaufe alte Pialien, Die Ziehung erielgt offsn.ietin Wien am 21. Februar 1918. 8) Ges een che 
SIUEN 9.9 GOEEEEISENELD 7, GEREED 99 BTYO O D p & mem E f TAERE comme m Ein Los kesiat S Krona. 1 
dm Ò D HEESE > O BEER O U ALO. 1 È LE er O D size. k 


Strossmayer $i 


Spez alität 1837 


| bester Ersatz stait Rum zum Teegebrauch. in 6 kg Post- ! 


; paketen, zu 2 Liter und kle.neren Uedinden zu hanen beig 
i D. Reichsmann’s 


Sohn, Diakovar, Siavon.en, | | 


20-il 


M. W. CHANELES 
Krakau, Brzozowägasse 11. 


Filialen; Siennagasse 17, bei S.Grawer. 
== Podgórze, Staromostowa 1, 


in manchen Handlungen werden Teesurrogâic 
als Nachahmung meiner Fabrikale unter verschie- 
denen Namen verkauft. Ich gestatte mir dalier 
das P. T. Publikam aufmerksam zu, machen, 
dass meine Fabrikate mit der Firma 

N. W. Chaneles versehen sind, 

Für andere Erzeugnisse leiste keine Gewähr, 
Mein Fabrikat ist von der Krakauer Chemischen- 
Anstalt geprüft und als gesunder und vorzüg- 
licher Teerumersatz beiunden worden. 

Erhältlich unter „Arakoi* mut Schutzmark« 

‚X 4#— per Liter ohne Flasche, Gleichzeit g. cr- 


und Zitronensaft, Nachalımung der reg, Schutz- 

marken „Arakoi“ und „Tcerum* sowie die Füllung 

meiner Flaschen weiden gerichtlich verfuigt. 
Prov.nzauiträge gegen Vore nsendung giner 

50%% Angabe. 

Hochachtungsvoll M. W. Chansias. 


s 


iR | 


Herausgeber nnd verantwortlicher Redakteur in 


ivovitz. ip è 
HALVE i 


| täglich von 7 bis 


Kuppeln,Portepees, Leibgürtel 
und sämtliche Ausrüsiungs- 


Uniformierungsanstalt 


Krakau, Floryanska- 
gasse 44, heim Florianertor, 


I7 in uoratl = 


zeuge BET, vorzüglıches SANDER unter h GRODZKA 4 
N 1 kommen tz Í rren J 
a Naomi GNAI ER Himbeer [0 BSR Ha Já i ie None istal fir Mi itargagisten wd verheiratete Zusammentreifen de: 


2er 


3 Maus küche 


mit drei Gängen K 2.60. 


‘| Bascheiuenss Fräulela, 
die selbstständig kuchen kant 
und in alei häuslıchen Arm 
beiten woblbewandert LUS 
Anirəagen bei: Firma Jullus 


Von der, Genaraläirektion der taafsiotterien (Abteitang für für Wohl käse) | ER Grosso, Fosso, Ringplatz 34. 34. 


Violnmleriet 


f bewährter Methode 
erteilt junge Violinvirtuosin. 
Zuschriften ı unter „Erstälassige 
Krafi“ an die E. 3 

des Battes, i 


POLANSUH 


m E E 34 i Logse sind bei der Abteilung für Wohtätigicitalotierian iz fen ti! 

Vordere Zoilamisstrasso 5, in Luttokonekturan, Geschäfts -tlen der 
k. k, Kiassenlotfesie, Labaktratikeu, bei Sieuer-, Foat-, Telegraphen- 
und Eisenbahnämtern, in Wechseisluben elc zu bekemmei; Spiel- 
pläae tür Loskäuter gratis. Die Lose werden portofrei zugesendet. 


"CAFE | 


Dar k. k, Landwairs tal Krakau benötigt | 
23 bis 30 ältere Frauen| 


idie in wirtschaftlichen Arbeiten bewandert und 
pis anch sonst einwandfrei sind. Meldungen werden 
11 Uhr nackts Sa ederzeit im k. k. Laudwehrsp. tal entgegen- 
KONZERT Be | „genommen 

E Das Spitalskommande. 


maranan 


| 
| 


Krakau, FE 
Stawkowskagasse30 | & 


A E NBRSERSISSEBEEE en OA 
Zigeuner: Kapelle. S schnellsten nach der A guss 


Methode, Kurs I. A gegen 

Einsendung von K £= zu 

beziehen.durch die Verlags- 

buehhandlung Stanislaus 

Goldmann, Krakau, Szewssa- 
passe 17, ii. St 


re 

10X15 E 
„Vo'gtlände:-Bergneil®, 
peiter Auszug mit ea an ji 
18 em grw, mit Vorsatzlinse 
und Geibfüter. 6 hasetien, 
Filmpackk. sette,Ein-telltuch. 


Das Lokal is? gut gaheizt z } HA iumin lipri erigi o limmo 

und ventillert. Ber 
3 in der Nähe der Dunajewskigasse 
sofort zu mieten gesucht. 


Anträge unter „Militär“ an die Admini- 
stration des Blattes. 


a a i 


im eeganter Ledertasche und 


izitation Staliv zu verkau.eu. PrO g 


i. k. u. k. Stabilen Na lein Neutitschein $ 800.—, Zu erfragen Franz 


engtfa 1160 Dem, Kantinsur, 


sat: z Rakowice, 
| man gels geeigneter Pferde am 19. Jänner 1918. | E 


Ba jonette, Sitel, 


gegenstände empiiehlt 


A. BROSS | 


~ Telephon Ar. 3289, 


N 


Katznen Bracka Ne 8. Hrnimiferfieers dr Festung Kaian | 


RE | 


kaufe sämtliche Lebensmittel, 


Otferte wollen an die obige Anstalt gerichlen 
werden. Sprechstunden täglich zwischen 10 und 
11 Ukr vormittags., | 


Gofebia 16, WET ET N E O E ET r D E TI EI ET TT ET 
Abwesenheit Erwin Engels: Dr. Otte Rack, 


Täglich Produktiong-Aus 4 

weis sämtiicher Gruben. f 

Situations P.ärch 

hegen auf. f. 
i i 


l. Stock. 


Drukarnia Ludowa in Krakau, 


